
UIMSCHAU
KA  HEX.  AU geleitet. Im Dom Wie andern Kirche sah ich

Von 2  0 Overmans 8. Abend Werktages bei Sakramentsandacht
zwischen den hellenKopftüchern dicht gescharter Frauen
viele elegante Damenhüte, daneben Manner jeden

Slovenischer Katholizismus In Ljubljana Standes und Alters ! beträchtlicher Zahl. Ein sehr OrTS-

betrat ich wieder einmal die durch Beobachtungen kundiger Priester Versicherte Mmir, Seil E8S auch der
Lommunionbank der Franziskanerkirche, täglichund Studien 8Eel Vielen Jahren vertraute slawische Welt

Ostliches Wird überhaupt den gröbten Raum dieser mehr Als tausend VOr ihrer Arbeit —ZU. Tische des
Kulturschau einnehmen, denn ich schreibe 81E auf Herrn kaämen.

Nur 18 SS 518 ER  cht gelungen, die Exerzitien-mehrmonatigen Reise durch die Balkanländer, durch
Vorderasien und Agypten. bewegung 1 Fluß bringen, Weder bei den Männern

„Vohin fahren Sie?“ fragte der jugoslawischen noch bei den Frauen Man hat schön eingerichtete ERxer-
Zitienhauser gebaut, ber 81E stehen einahe leerSrenze der Beamte Eim Einsammeln der Passe jeden

Reisenden „Nach Laibach“, AntWoOrtete „Lu- Vielleicht verlangt die slovenische Frömmigkeit nicht
bljana“ belehrte 1h laut, ber nicht Sc˙hroff der Beamte, sehr nach dieser systematischen Durchgeistigung Sie

80 War E8 berall sich hinreißend ungezählten Kirchenliedern„Laibach gibt bei uns nicht
Aus, auch mehrstimmigen, hne Noten und hneder übschen Stadt, die ich dann VO. Schloßberg,

die berauschenden Düfte der Akazie und des Holunders Dirigenten Aber gegenüber der reilich dünnen Schicht
durch den Sommerabend 5 aAutf en Seiten VO!  — Liberalen WITrGd auf die Dauer 1Ne vertiefte Er-

fassung der SGlaubenslehren unumgänglich SEeln. Unterden fernen Kranz ihrer lieblich geschwungenen den weltlichen Professoren der Universitat sind nichtBerge vordringen Sah Man versteht und spricht das
NUur praktische Katholiken, übrigens aAauch nicht NurDeutsche oft überraschend gut, ber die slawis  U Selbst— Slovenen, und selbstverständlich liegt schon der Serbehauptung hat Iihm gegenüber, des lebhaften Ge⸗-

fühls gerade der Urchaus katholischen Slovenen für TINEII Volkszahl INe Ernste Schwierigkeit, Für die lei-

Menschheitszusammenhänge, noch nicht gan2 das Sleich- tenden Stellen des 6trentlichen Lebens die Maänner und
Frauen Hnden, die den nationalen und religiösengewicht gefunden Daher steht Gruberkanal der

die Ebene VOr Uberschwemmung schützt, das U Erwartungen des Volkes entsprechen und zugleich den
Steindenkmal Selnes Erbauers, des Wiener Jesuiten und beruflichen Anforderungen vollauf gewachsen Sin

Lange nicht einheitlich WIEOrdensgenerals Gabriel Gruber AuS dem bei den Slovenen hat sich AuS mancherlei geschichtlichen18 ſahrhundert, namenlos da, Weil man nach dem
Weltkriege die Erzplatte mili der deutschen Inschrift Gründen religiöses Denken und Fühlen bei den Bulo/
entfernt hat Immerhin scheint bei ernsten Beratern I ausgewirkt, ber nationale Bedeutung

auch bei ihnen, ihrer modern und Weltraumlgdes rührigen Volkes die Einsicht wachsen, daſß auch
Sinne der slovenischen Grenzwacht zwischen 081— geplanten Hauptstadt, jedem Besucher eindrucksmächtig

lichem und Westli  EeMm Wesen, die Prälat OGrivec VOI Die Kathedrale des 8  ismatischen Metro-
politen freilich der ermüdender Linie die breiteder Universitaät Ljubljana Schlusse Sselner lehrreichen Straße VO. Bahbnhof strebt, 181 VO  — außen und VO.  —Schrift „Sveti AVA Rym (Ljubljana 1938)„

nicht sehr auf den spärlichen Spuren altrmis  er und überraschend mittelmaßig Die Slocken lauteten
ben vielstimmig UuUT Samstagabendandacht rinnennapoleonischer Vergangenheit französischer SGeist ge- saßen und standen vielleicht undert Leute, fast sovielpflegt, als die Jahrhunderten gewordene Verwachsen—

heit miit deutscher Kultur hne Preisgabe slovenischer Maänner WIE Frauen, nicht Wenige der Kleidung WoOhl-
habender Leute Sie unterhielten sich Hüsternd WlE MmallArt lebendig erhalten Werden muſs
ES E auch katholischen Kirchen der Provence VOT

Diese Aufgabe können die Slovenen dank ihrer Be- Beginn des Gottesdienstes geschehen Aht Ein Dutzend
gabung und ihrer Volklichen und religiösen Geschlossen- Sänger 1 verschiedenfarbigen Straßenanzügen sammelte
heit teilweise sehr gunstigen Bedingungen durch- sich allmaählich rechts VOT der Bildwand, und EIII Popeführen Rassisch und sprachlich VO  — roaten WIE Ser- Umschritt mii Weihrauchfaſß den einahe leeren
ben Tennt, ebt hier auf jugoslawischem Boden Elne Rundbau. ging bald miit andern hinaus, denn
starke Million Katholiken, hne daſßs jemals Protestan- Vertiefung Melner allgemeinen Kenntnis der dstlichen
ten, Schismatiker der Juden EennensWerter Zahl
Fusßs gefaßt hätten, ihr eigenes nationales und religiöses Liturgie War IMIlT nicht tun, und für das Ver-

stehen bulgarischer Art schien Man ler II. 86*Leben Frühere Beschränkungen freier Meinungsäuße- WIUNnNell.
rung Sin VO  — der Regierung SOWelt aufgehoben Aber Sich den Newskijdom das Parlament
Wworden, daſ Nu  — der katholische Gedanke der Ite- und das pomphafte Denkmal Alexanders II VO. Ruſß-
* auch der Presse, klarer 2ZU Ausdruck and die Universität und die Uralte Sophien-koramt Die Priesterschaft 181 ahlreich und Ver- kirche erheben, da Ofrenbart S8ich Bulgarien, da 18
gleich 2U größten Teile des Klerus Kroatien und
Slavonien musterhaft In öchster Blüte stehen die Mittelpunkt Selner größten bürgerlichen, militaris  EN

und kirchlichen Felern, und da 18 der Zwie⸗
marianischen Kongregationen für Laien Nirgendwo spalt, der durch das Lebenswerk des Koburgers Fer-

Jesuitenorden Widmen sich die Patres nach dinand geht, Stein und ETZ geworden. Von Oran-
Privatstatistik verhältnismäßig Vielen Kongregationen stürmenden Generalen und Soldaten, VO  — bulgarischen
Wle bei den Slovenen, und dazu Werden EITtLauSs die Bauern und Bauerinnen Wuchtig und jubelnd umdrängt,

reltet der Russenkaiser, dem das Land nab-Elsten slovenischen Kongregationen nicht VO.  — Jesuiten
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hängigkeit Vvom Sultan verdankt, das Parlament, den oder auf den sehr Wenigen Stühlen die Wande ent-
auf dem bulgarisch der Sinnspruch steht: „In der Ein- lang sapen, kein Gebetbuch und selten ein sonstiges
heit liegt die Kraft“ und gerade auf das Parlament Zeichen des Betens, außber daſs Sie sich beim Kommen
stützt Sich die Verfassung, die Zwischen Volk und Herr- und Gehen flüchtig bekreuzten, Wohl auch eines der
8  erhaus die Einheit durch die verhängnisvolle Be- Bilder auf den Pulten küßten der Eim Segen nieder-
stimmung stört, daſ die Religion War fre ist, ber knieten. Niemand ging ZUT Kommunion. Ohne auf⸗
nicht für die Dynastie. An die Front der Universität zufallen, flutete ein Schwarm VO  — Reisenden mitten ZWI·
hat Ferdinand schreiben lassen: „Universität des Kle— schen die Andächtigen, die ebenfalls fortwährend ein-
IHenls VOI Ochrida“. Dieser Klemens War ein katho- und ausgingen, sah sich das Schauspiel ein Paar Minuten
lischer Schüler des katholischen Slawenapostels Metho— VO.  — allen Seiten und verschwand Wwieder. Vielleicht
dius und hat UII 900 die Anfänge bulgarischer Bildung 15t aber doch keiner fortgegangen, den der Dom und
gefördert sein Wesentlich katholisches Geisteserbe die Feier nicht irgendwie religiös gestimmt hätten, und
findet In der ihm geweihten Universität keine Pflege. die schismatischen Bulgaren, denen der Besuch der Mes-
Ebensowenig Wird In der Sophienkirche, einem fast alt- 8en nicht vorgeschrieben Ist, und die Iim allgemeinen, Wie
cristlich Wirkenden Ziegelbau, der Glaube des heiligen ich zuverlässig erfuhr, Weniger AuSs tiefer Uberzeugung
Athanasius gepredigt, der dieser Stelle auf dem als AuS Herkommen ihrem Glauben hangen, suchen
Konzil, AISs Sofia noch Sardica hieß, die Vorwürfe seiner Wohl auch HMUr sonntägliche Stimmung obgleich
VO  — der katholischen Lehre abgewichenen Gegner sieg- 8 nicht bloß bei den Bulgaren sc%˙hwer 1st, iIin diesen
reich zurückgewiesen hat Tritt man ber in den Mas- Dingen Kklar sehen.
sigen Prunkbau nebenan, In den Newskijdom, sieht Die religiöse Haltung der alten Germanen.
Mall ber den Arnorne Thronen des Zaren und der „Vas Wissen WiIir I WIr seit der Romantik
Zarin alle diese Gegensätze Iim Stifterbild verewigt: fragte Professor Walter Heinrich Vogt VO.  — der Uni-
der katholische Ferdinand Iin bulgarischer Priester klei— versität Kiel Iim Nachrichtenblatt der Deutschen Wissen—
dung und seine ZWeite Gemahlin, die protestantische schaft und Technik „Forschungen und Fortschritte“
Eleonore VO  — Reuſß, halten opfernd das Modell ES
schismatischen Nationaldomes!

(Jahrg 1939, 246 ff.), „VOI der Religiosität UnserEes
Naächsten? Wie Wollen WIT die der Germanen, kür

As nationales Denkmal der Befreiung VO. Türken- die WIir Wweder die Färbung Unserer antiken noch unserer

joche, daher dem Namen des mittelalterlichen christlichen Gewohnheit VOrausseZen dürfen, heran-
Großfürsten Alexander Newskij, den Alexander 1I kommen? Wissenschaftlich Nur VO  — außen.“ ES gebe
VO  — Rußland als Schutzheiligen verehrte, hat Bulgarien nichts, was mehr verschleiert und schwerer darzustellen
Aus vieljährigen Beitrͤgen aller kirchlichen und bürger⸗ 8ei als die religiöse Seelenhaltung. Schon dem Bemühen,
en Gemeinden diesen kostspieligen Bau errichtet, auch Nur die religiösen Vorstellungen der Germanen
der in den Balkanländern, Wenigstens bis ZUT Voll— „als solche festzustellen, hat sich eine Schwierigkeit nach
endung des Savadomes In Belgrad, aAlle Bauwerke der der andern entgegengestellt“. Man versuchte Wohl, die

Mythen erkennen, vertiefte Ssich aber kaum Iin „dieetzten Jahrhunderte Weit überstrahlt Allerdings sind
genaue Kenner Sich ber den künstlerischen Wert dieser treibenden Erlebnisse“, die ZUr Mythenformung ührten.
Mischung byzantinischer, russischer und bulgarischer Auherdem 151t VO Ult „Auf germanischem Gebiet sehr
Formen nicht einig. Ein Jahr VOr dem Weltkriege War wenig erhalten“, und Fremdes der bloß Dichterisches

vorwiegender Beteiligung russischer Baumeister 15t oft schwer VO.  — Heimischem und echt Religiösem
und Maler das Werk vollendet, auhen breit und schwer scheiden. Die Versuche VO  — Kummer und Höfler
die auf kreuzförmigem Grundriß übereinander empor- „Widersprechen Sich aufs kräftigste und zaählen doch
strebenden Kuppeln, innen die ringsum durch eine Vvier- beide Grönbech (aus dem Danis  en ins Deutsche Ham-
fache Reihe VO  — Rundbogenfenstern hell beleuchtete burg 1937/j9) ihren Anregern“.
Marmorpracht des Bodens und der Pfeiler und die bis Es kommt darauf Wie Ssich die aAlten GEhAnEn
in die höchste Kuppel alle Waäande mit farbenreichem „Praktisch“ ihren öttern verhalten haben Die Ant-
Leben füllenden Gemalde. WoOrt können WII ur durch Vergleich mit dem „uUns

Und Als Ob des SGlanzes nhoch nicht geWesen gan2z geläufigen Religionsgut, dem Christentum“
Wäre, Hammten VOr der feierlichen Sonntagsmesse gewinnen, das allein jeder Deutsche „mehr der weniger

Uhr morgens die vergoldeten, Iin Deutschland her- gut und tief“ kennt. Dieser Vergleich 181 ber Wieder
gestellten byzantinischen Hängeleuchter auf, deren jeder NuUur für die etzten Wel Jahrhunderte VOr Christus
Wohl undert elektrische Lampen trägt. Auf zahlreichen möglich, und auch da Nur der Voraussetzung, daſß
Ständern brannten Iim Wweiten Raum Wie flackernde WIr uns selber für „Zureichen religiös“ halten dürfen,
Riesenstrãuße gan2z dünne Kerzen, die immer Wieder denn müßten Wir befürchten, „den Wald VOrT
durch eue ErSELZTI wurden. Die Messe dauerte hne Baumen nicht sehen“. Aus dem Vergleich ergibt sich
Predigt tast anderthalb Stunden. Den Im Bariton als Wesentlicher Gewinn, daſe die Germanen dieser Kul-
singenden SGeistlichen ant-wortete VO  — der prunkvollen turstufe „In Neigung, Liebe, Hoffnung und Vertrauen
Tribüne hne Orgel ein gemischter Chor, in dem Frauen ihren Gttern gestanden haben“, ber ebenso klar,

„daſz 8Sie den chauder VOr ihnen auf das stärkste erlebtüberwogen. Alle Zeremonien, das Kreuzzeichen, die
Beraucherung des Altares und der Gläubigen, das Tra⸗- haben“
gen des Evangelienbuches hoch ber der Stirne die Kan- II
zeltreppe hinauf, wurden mit einem raschen und doch Kroatische Bauernkultur. Zwischen Tausen-
sehr feierlichen Schwung vollzogen. Dagegen sah ich den VON rOoaten und Kroatinnen aller Stände saß ich
bei den anfangs EWa 5O, später ein Paar undert Leu- Rand VO  — Zagreb In dem Riesenpark des éhemals
ten, die in dem 5000 Menschen fassenden Raum Stran- fürstbischöflichen Landsitzes Maksimir, den ——



Maximilian Vrchovac nde des 18 Jahrhunderts lieder und das altkroatische Brauchtum überhaupt
angelegt und Kardinal Haulik die Mitte des entlich mehr VO  — christlichen Gedanken 5 als
1 Jahrhunderts vollendet hat. Einst haben die Bauern das für die stammverwandten Serben Zutrifft.
hier fronen müssen heute Umschließt ihr mächtiger Aufstrebendes Belgrad. WVaährend in den 6n-
Verband alle Schichten des kroatischen Volkes, ber die Sten Teilen der Kroatenhauptstadt Zagreb Straßen und
Verbindung mit der Kirche 18t dem programmatischen Denkmäler nicht bloß nationale Heerführer erinnern,
Streben, durch Bildung Wohlstand gelangen, sondern aAuch kroatische Forscher VO.  — europãischem
Wenig geopfert Worden, dasß die Religion Iim WVahl- Rang, Wie den Jesuiten Boskovié, den Slawisten Jagié,spruch des Verbandes Erster Stelle steht. Nicht AuS gefeierte Nationaldichter Vergangener Zzeit, Wie Gun-
iberaler Uberschãtzung des Wissens geht hier die Bil/ dulié und Prevadovié, und VOT allem den Iin seiner
dungsarbeit hervor, sondern AuS dem Villen, alle Kräafte Franziskanerkutte mitten Iim glänzenden Geschäftsleben
des kroatischen Volkes ZUT Erhaltung seines nationalen der Ilica stehenden Kaéié, 15t das serbische Belgradund katholischen Erbes zusammenzufassen, daher auch vorwiegend auf dynastische und überhaupt staatspoli-die 1 manchen Gegenden Weit über * und bei den tische Wirkung angelegt. Die Prachtstraßen tra-
Frauen stellenweise ber VO Hundert ählenden gen fürstliche Namen, und der stärkste Verkehr umtOst
Analphabeten allmählich für die modernen Formen die- das königliche 8Schloß
Ser Gemeinschaftsarbeit befähigen. Die schöne Kirche des Nationalheiligen AVaꝗ aber,

Daſßs ber und für Sich auch hne Lesen und Schrei— des Hauptträgers der serbis  en Kultur Im I3. Jahr-ben die Kultur, 15⁰0 die Meisterung des Stoffes durch hundert, der auch die Trennung Serbiens VO Papsteden Seist, zumal auf religiöser Grundlage eine beach- endgültig festlegte, mußte ich in einer ganz Uunschein-
tensWerte Hö́rhe erreichen kann, Offrenbarte Wieder ein- baren Seitenstraße suchen. An der offenen Tür mahnte
mal der sonnige Nachmittag IN Maksimir. Aus den eine große Inschrift, daß Kerzen, die ler brennen
Gegenden die Hauptstadt Wie AuS den ternsten sollen, AuS reinem Bienenwachse Sein müssen. Daher
Gebieten des kroatischen Landes, VO den dalmatischen mag Wohl die junge Dame, die ich In den leeren Raum
Küsten und Inseln, VO den bosnischen Bergen, AuS den treten sah, ein anderes Opfer VOT geZOgen haben 81E
herdenreichen Steppen Slavoniens, Bauern und küßte das Savabild, ieß fen Wel Dinar liegen, viel⸗
Bauerinnen gekommen, ihre eimis  en Trachten, leicht kür den geplanten Riesendom, und War nach einer
Tanze und Lieder auf der Freilichtbühne vorzuführen. Minute Vverschwunden. In einem Außenbezirke fand ich
Die allgemeine Stimmung War froher und stolzer, den eindrucksvoll geformten Rohbau der gewaltigenAls a  — wWwufßte, daß diese jährliche Feier gleichzeitig Iin
Een Städten und Dörfern in ahnlicher Weise stattfand

Markuskirche fertig, ber die Eingänge vernagelt,
und alle Arbeit lag 8till Kenner der religiösen Zu-

und alle roaten Iim Gedanken die Sründer des stände zweifeln, Ob die allenthalben betriebenen Neu-
Bauernverbandes einte. Mehrere Stunden lang kolgten bauten die Zahl der Andächtigen entsprechend Ver-—
sich auf der prächtigen, VO.  — keinem Nebengerausch 8en mehren Werden, da schon die vorhandenen Kirchen sehr
Störten Waldwiese die durch Jahrhunderte klingenden Sc%hwach besucht sind. ber Wie die etzten Konkordats-
Gesänge eines der Volksliedern reichsten Stäimme verhandlungen Zwischen Jugoslawien und dem Vatikan
Europas, zuweilen VO.  — der slawischen Laute der VO gezeigt haben, betrachtet Sich das schismatische Patri-
Dudelsack begleitet, immer VO  — dem mannigfaltigsten archat SOZUSa gen 4¹5 die mtliche Alleinvertretung des
Wechsel des Reigenschrittes, der Mimik und der bunten Staates Iin geistlichen Dingen. Schon eshalb muß
Trachten Alter und junger Sänger und Sangerinnen Wert darauf legen, sich mit mächtigen Kirchenbauten
tesselnd belebt. der gropbartigen Umgestaltung Belgrads beteiligen.

Gewiſs die Trachten bei Weitem nicht far- Die Stadt strebt ungeduldig AuS den leinen Ver-
enfroh Wie Iin manchen Gegenden der Slowakei der hältnissen der Vergangenheit heraus, Wa4S ihr die Ver-
der Ukraine. Weiſß beherrschte aAlles und Wwurde Nur Wwüstungen des Weltkrieges und der folgenden poli-durch bunte Besatze der Stickereien Er durch TOte, tischen Unruhen nicht Wenig erschweren. Mit dem
grüne, gelbe, schwarze Grundstoffe der Schürzen, Guür- vermittelten Nebeneinander VO. übermodernen Hoch-
tel, Mieder und Mützen unterbrochen. Damast und bauten und altmodischen Kleinhausern der Schutt—
Spitzen, Silber und Gold ehlten auch nicht. ber kaum plätzen, mit dem Durcheinander VO. Automobilen und
E leſ ine Tracht die Sestalt hervortreten, daſs die Pferdelastwagen, mit dem Wechsel VO. N Asphalt-Tanzfiguren mehr plastischer als malerischer Wir- straßen und Zertahrenen Schotterwegen erinnert Belgradkung gekommen Waären. Ebenso fehlte den Stimmen einstweilen fast die unerfreulichen Ubergangszeitender Sänger und Sängerinnen, vielleicht infolge des durch Ostasiatischer und nordamerikanischer Grobßstädte.
ihr gleichzeitiges Tanzen und Singen der Aut- Das ES vergiſot IMa.  — n glücklichem Sinnen auf der
sprecher geforderten Kraftaufwandes, nicht selten die Hö́he der Alten Festung, die das ied VO rinzen
Geschmeidigkeit des Klanges, nach der die echt slawische Eugenius, dem edlen Ritter, unvergänglichen Zauber
Innigkeit Vieler Texte verlangte. Im allgemeinen hatte Webt. Och Tage Im Winkel des Zusammenflusses der
Ma  — kür diese Veranstaltung selbstverständlich Welt- AVe und der Donau die Ziegelmauern der Ba-
iche Lieder gewählt, ber oft und ft Hocht Sich 1n 8S1ie stionen, die grimmige Kämpfe ZWischen Kreuz und
eine fromme Beziehung auf Sott, und auch das Masß- Halbmond gesehen haben Jetzt steigen friedlich blü-
halten gegenüber dem Erotischen IN den Worten und 1N hende Kletterrosen ihnen P  5 und ein heiterer
den Tänzen entsprach einer religiösen Grundstimmung. Ar k umgrünt Sie. ber ieviel freudiger könnte der
Denn Wie Professor Arturo Gavazzi, der beste Kenner Mitteleuropäer In die endlose Weite des gesegnetender kroatischen Volkskunde der Universität Zagreb, Landes hinabschauen, Wenn 1h ni der Gedanke be⸗
mir ausdrücklich bestätigte, Sind die Kroatischen Volks- unruhigte, daſ diese Stark anwachsenden Serben —
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Ssamlell mit den andern Balkanvölkern und den Polen Seite das asiatische Skutarz, noch eel auf das alte
schon 1N zwanzig Jahren, falls die Entwicklung fort- Stambul, das ich nach allen Richtungen durchfahren
Schreitet Wie jetzt, ein Viertel der Bewohner Unseres und durchwandert hatte. icht die VO unförmigen
Erdteiles stellen Wwerden! gelben Mauermassen mühsam In den Mittagshimmel

UFm die Seele der schweizerischen Landes gehobene Kuppel der Hagia Sophia fesselte mich jetzt,
‘el Unheimlich und VO den meisten sondern ich SanU ber das Denkmal Kamal Atatürks

eachtet schlich das Gespenst einer bedrohlichen Ver- auf der Seraispitze nach, die der Dampfer bald umfuhr.
schiebung des Schwerpunktes der europãischen Bevol- Es 15t 14 Wohl der Beachtung Wert, das ZWel VEer-

kerung auch durch die gewaltigen und künstlerisch AuS schiedene Maäanner Wie der gan2 unkirchliche Schöpfer
der neuen Türkei und Papst Benedikt die einzigengeschmückten Hallen, in denen VO Mai bis Oktober

1939 den beiden durch Iine Heue Schwebebahn Ver- Menschen sind, denen Iim mohammedanisch gewordenen
bundenen Längsufern des Züricher Sees der Sinn „des Konstantinopel ein Standbild errichtet Worden ist. Auf
schweizerischen Wollens un Könnens“, Wie der „Offi- dem Taksimplatz Iin Pera zeigt das Revolutionsdenkmal
Zielle Führer“ sich ausdrückte, „nicht Nur durch Indu- Kemal Pascha, Wie 2UTr elt der endgültigen Nieder-
strie und Landwirtschaft, sondern auch durch Wissen- Werfung der griechischen Heere och hieſꝰ, Iim Kreise
schaft und Kunst, Dichtung und Theater, Erziehung seiner Getreuen. Das Denkmal Im Seraipark der Alten
2U. Menschen und Staatsbürger“ eutlich Werden sollte Sultane gehört ihm Allein: Im Straßenanzug, ohne Kopf⸗
(S 15 Um Inn und Seele 8  wWweizeris  en chaffens bedeckung, schreitet mit langen Beinen Weit AuSs, ein
War den Veranstaltern bewuſßt tun. Unsere eit entschlossener Streber nach scharf erschauten Zielen,

Wie E5 bereits Iin seiner Kindheit War, uncd nochverlange eine „stärkere Betonung des Gedankens“, ES

müsse „Wieder dem Ringen die Seele Rechnung 86 immer Ormlos Wie Iin Sofia, Als Militar-
trragen Werden“ (S 14 attachE eshalb VO!  — den Diplomaten oft belächelt

wurde.Die Aussteller seien nicht immer leicht bewegen
geWesen, Sich in die dazu nötige thematische Auswahl ber das nach dem Weltkrieg errichtete Denkmal
und Einschränkung fügen (S 13) Namentlich für Benedikts War die Meinung verbreitet, und ich Eel

ber habe 8Sie geteilt, Sei Vom Sultan dem Friedens-die katholische Abteilung der kirchlichen Kunst Wird
zugegeben, daſs sich die „Atmosphäre katholischen Sei- gewidmet Worden. Das 181t ein Irrtum, Wie ich
tes  C gewiſ „eindringlicher und vollständiger“ hatte VO unmittelbar beteiligter Seite er fahren habe Die
schaffen lassen, Wenn die „raumgebundene Auswahl“ ES Anregung kam AuS5s katholischen Kreisen und umfaßte
erlaubt hätte (S 303). Dasselbe gilt übrigens tür den 8084. den Bau eines Friedensdomes. Abe die Ent-
Anteil der Wel Fünftel des Gesamtvolkes zählenden Würfe gesehen. Man mußte Sich ber mit einem prãch-
Katholiken Erziehungswesen und Brauchtum tigen Standbild begnügen, und auch der Sultan gab

einen Beitrag dazu. ES5 Wurde nicht auf einem dfrent-der Schweiz Im ganzen geht AuS heimis  en un frem-
den Urteilen überzeugend hervor, daß die Besucher VO lichen Platze aufgestellt, sondern neben dem Aupt-
dem, Was heute 8  wWweizeris ist, einen hohen Begriff eingang ZUT lateinis  En Bischofskirche Iin einem Binnen-

hof, der freilich allgemein zugänglich 15t.erhalten haben, und aúh ZUT Erfüllung der Absicht,
„das Schweizervolk VO  — seinem moralischen Wert und nterdessen Schwamm die Basarabia schon den Prin-
seiner üchtigkeit überzeugen“ (S 14); hat die Aus- zeninseln 2 auf denen noch ein griechisches Priester-

seminar und ein Alter Klosterbau die byzantinischenstellung hne Zweifel Wesentlich beigetragen.
Allein die bange Frage, Wie dem bereits bemerk⸗ Jahrhunderte erinnern, Als ler der Verbannungsort

baren Erlahmen der Volkskraft Wirksam begegnet Wer- In Ungnade gefallener Mitglieder der VONn Wirren jeder
Art zerrissenen Kaiserfamilien War. Die Leute auf demden kann, fand In der prachtvollen Schau keine Ant-

WoOrt. Noch liegt in der Schweiz nicht, Wie Im Süd- Schiff hatten für solche Dinge Wenig Aufmerksamkeit.
französischen Tal der Garonne, AuS Mangel Fami- Alles War praktisch und gepflegt, Obwohl nicht gerade
liennachwuchs fruchtbares and brach verfallende bis Ufs letzte den Anforderungen genügte, die auf

einem entsprechenden Schiffe des Atlantischen OzeansBauernhöfe. Schon 18t ber der gesamtschweizerische
Uberschuß der Geburten ber die Sterbefälle VO  — 1934 erfüllt Werden. Man 151t bekanntlich Iim Osten
bis 1938 mehr als ein Viertel gesunken, und be- nachsichtiger, und O. jemand, der nicht 2 dem

Osten Sein schien, führte Iim Speisesaal ErSter Klassetragt jetzt weniger Als die Halfte des Uberschusses, den
die Erdbeeren mit seinem Zahnstocher ZU Munde unddas Jahr 1913 aufwies. Nach dem „Statistischen Jahr-

buch des antons Basel-Stadt“ (17 Jahrg.) betrug der ieſ seinen übschen vierzehnjahrigen Sohn Sich mit den
QGeburtenüberschuß des Jahrzehntes in die- Ellenbogen Weit und breit auf dem Tis herumraäkeln.

Das Lesezimmer mit Zeitschriften und Büchern hatte8SE. Kanton 15956, der des Jahrzehntes 1921—1930IAnrrnseeinYee.e
nur 7449 Die Schweizer machen Sićh 150 keine müßige ma  — Seit Einführung der Radiomusik für modernere
Sorge, WEIIII 816Ee überlegen, Oob ihre Kinder und Zwecke hergerichtet. Diese Geschmacksveranderung
Kindeskinder über das Menschenmaterial verfügen Wer- Wirkte Sich allerdings noch nicht AuS Wie 1IN einem
den, das die notwendige Voraussetzung einer eleganten Viertel Istanbuls, ich einem Af E-
glänzenden Landesausstellung ist. fenster E besonderes Lockmittel das Schild sah Radio

hne Unterbrechung.
III Jedenfalls hatte ich Stille und bei der glück-

Mit Rumaänen WTVI die Ardanellen. Vom licherweise geringen Besetzung des prãchtigen Schiffes
Deck der Basarabia, des schnellsten Dampfers der **  ruma- auch Einsamkeit, den Ernsteren und edleren
nischen Staatslinie blickte ich Iim Außenhafen des Stimmen der Vergangenheit lauschen, die AuS dem

Halbdunkel der Uferlandschaft klangen, als WIT uns8sGoldenen Horns, Galata und Pera Iim Rücken, ZUr
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Gallipoli näherten. Da ruhten Iin großen Friedhof-⸗ daher, ne tlamtessche. und klettert hne Widerstreben
anlagen die deutschen SGefallenen AauSs den Dardanellen- auf meine Weltlichen Kniee. kann 81E Nur mit Ver-
kämpfen des Weltkrieges, und auf der andern Seite ehrung betrachten, und Sie begreift gewiſß meine Be-
stieg AuS der Skamanderniederung bei Hissarlik der wunderung für ihre langgeschlitzten, geheimnisvoll
VO.  — den deutschen Fors  Er Schliemann und örpfe funkelnden Augen. Von fremdartiger Pracht 15t das
homerbegeistert und opfermutig durchwühlte Hügel VOII ZWischen ell und Dunkel spielende Grau ihres Felles,
Troja. Seit hier Achilleus und Hektor ihre Speere War- und meine Hand streichelt ES mit Wonne. Diese Katze
ten, hat das Ringen der Jahrhunderte Kultur und 18t nicht flink Wie die gewöhnlichen Katzen, Sie 8e
Christentum immer Wieder über diese Meerenge, die hört einer göttlichen Sippe. Nun chleicht 81e sich

den schmalsten Stellen nicht breit 181 Wie der ZWischen die AuS dem Schlummer aufgescheuchten Blu/
Rhein bei Köln, seinen Gicksalschweren Weg nom= IMen und FZählt ihnen, 81e Sstamme VO  — Ahnen, die einst
SHen. Uber Sie eitete Xerxes seinen Massenangriff ein mächtiges und Weises OlR göttlich verehrte. Seit
die griechische Freiheit, ber 8S1Ee drangen schon undert ihnen diese Verehrung nicht mehr erwiesen Wwerde, 8ei
Jahre VOT der Eroberung Konstantinopels die Türken die rde verflucht. Die Blumen Sind ergriffen, *  ni  en
1I Europa iIn. Aber auch trug über Sie AuS Europa schlaftrunken mit ihren Köpfchen und überströmen hul-
Alexander der Grobe die griechische Kultur ins Innere digend mit ihren etzten Düften die göttliche Katze.
Asiens, und ber Sie 208 Iin der etzten Märzwoche des 80 ging der Abend Ende Zwischen den C hAdwache
Jahres 1190 das eutsche Kreuzfahrerheer Füh- stehenden Zypressen schritt ich AuS dem Garten, und das
rung seines Alsers Friedrich Barbarossa, der noch nicht hinter mir Sich schließende Tor trennte mich VO  — den
ahnte, Was ihn drei Monate spãter auf dem Verlust- Blumen und VO  — der heiligen Siamesin. kam mir
reichen Marsche Syrien ereilen sollte ungeachtet VOr Wie die AuS dem Paradies vertriebene Eva, und die
seiner 67 re ritt kühn In den Selef und konnte Traurigkeit Wich nicht, bis ich einschlief.“
nUr als Leiche AuS den Fluten 8eZzOgen werden. Dieses unbefangene Spielen ZWischen heidnischer und

Syrische Synthese. Was In Syrien durch die Hristlicher Naturfrömmigkeit Wwürde ma  — in einer AuS-
Kreuzzüge abendlandischem und besonders ran- gesprochen katholischen Sammlung VO  — dichterischen
Z65ischem Geistesgut eingeströmt 18t, hat bekanntlich Beiträͤgen rein französischer Herkunft schwerlich fHnden,
ine unvergleichlich stärkere Lebenskraft entfaltet 45 obgleich Sich die ungewöhnliche Beweglichkeit des ran-
der syrische Einfluß auf Europa, der immerhin schon ź6sischen eistes aAuch in der Geschichte der katholischen
lange VOT den Kreuzzügen mächtig 8eWesen War, Seelenhaltung nicht verleugnet hat
daſß VO bis z2U. Jahrhundert, Wie Professor Zur katholischen Geistesgeschichte Frank-

Bréhier VO  — der Universität Clermont-Ferrand Iim reichs 1Mm I Jahrhundert. Wenige haben mit
Jahrgang der Byzantinischen Zeitschrift nachgewie- ründlicher Fachkenntnis durch zahlreiche Einzelunter-

SE.  — hat, II. Kolonien syrischer Kaufleute fast IN suchungen den katholischen Gehalt der französis  En
en Wichtigen Städten VO  — Trier bis Paris, VO Ra⸗- Literatur des I Jahrhunderts I  u bestimmen

bis Bordeaux den bürgerlichen und kirchlichen gesucht Wie der Nu  — Iin den Siebzigern stehende Viktor
Ausdrucksformen morgenländisches Gepräge gaben und Girau d ES 15t eshalb Ine besondere Freude, In
Rom In 200  0 Jahren fünf Päpste Ssyrischer Abkunft Sah seinem uche „De Chateaubriand Brune-
Die Spuren dieser remden Einwirkung nhimmt der Laie tière, ess 21 8u 1e moOUuVeMenl catholiqueIn Europa selten wWwahr, ber In Syrien ann ET, auch France 198 siècle“ (Paris 1939, Editions
abgesehen VO!  — den Einrichtungen der franz6́6sis

Een Ipes; Fr 15.—) leicht und doch verlässig die Summe
Mandatsverwaltung, die jahrhundertelange Berührung dieses Teiles seiner Lebensarbeit 8EeZOgen sehen.
mit franz6́6sis

Eem SGeiste nicht Vverkennen. Dennoch War
ich erstaunt, Als ein Syrischer Priester, der E Missionar

Wohl mit Recht 18t Giraud der Ansicht, daſß für die
Uberwindung der kirchenfeindlichen Literaturstrõömungfast alle Dörfer des Libanons durchzogen hat, mir 12  5 des 18. Jahrhunderts die geniale, traãumerisch unbe—-

Sei beauftragt geWesen, für den Beiruter Kongreſs stimmte Art Chateaubriands mehr Werl geWesen 18t Als
der Orientalischen Riten IMm Sommer 1939 die Abteilung die Gedankens  Arfe und der Ernst eines JosephFür Aarabische Mädchenbildung organisieren, und habe de Maistre. Jedenfalls habe beiden besonders die Jugendvielen Suchens keine rei Frauen finden können, freudiger Gefolgschaft geleistet, l5 die ben ＋81die imstande geWesen Wären, einen druckfähigen Auf⸗ mit der Revolution gemachte Erfahrung 81Ee VO den
Sa4aU2 anders 4¹5 1N französischer Sprache schreiben, gefährlichen Auswirkungen kirchenfeindlicher LehrenObwohl 81eEe Alle Arabisch als ihre Muttersprache 8e überzeugt hatte (S 68 f. Trotzdem 15t schon 1850rauchen. durch den Positivismus, obschon sein Begründer Im

Damit II nicht geleugnet sein, daß AuSs der Ver- Kapitel seines „Cours de philosophie positive“ die
bindung abendländischer Formen und daher 2U S8rO- großben Verdienste der katholischen Kirche Wissen-
Ben eil auch abendländischer Auffassungen mit MOT- schaft, Kunst und Moral schilderte, die romantische
genländischem Erleben schriftstellerische Gebilde VO  — Kirchenfreundlichkeit AuS der Literatur verdrängt WOT-
hohbem Rei2 entstehen können. Im ahrbuch der „Ka— den Der Katholizismus, hieß ES un, habe Nur noch
tholischen Druckerei“ Beirut (1939, zo ff.) fand ich geschichtliche Bedeutung, der menschliche Seist 8Sei über
VO. Maria Hadad, die in Deutschland Wörtlich und ihn hinausgewachsen 143). Auch 1890, die
ebenso unauffällig Maria Schmitz heißen Würde, ine Darstellung schlieſt, haben katholische Gedanken den
Schilderung des Gartens ihrer Nachbarin. Raum In der Literatur, den 8S1iEe ZWwischen 1800 un 1820

Abends plaudern Geranium und Ziegenblatt mit dem hatten, noch nicht wiedergewonnen (S 205).
Monde VO.  — der Vergänglichkeit alles Blühens. „Und Ware Siraud Nur Weil Jahrzehnte weitergegangen,

hatte VO einem uner Warteten katholischen Er-da kommt durch die fromme Acht ine heilige Katze

93



starken sprechen MUSSEeI ber dem folgte nach Wieder Hochziele der Ssteten Gefährdung durch j3ene bro-
Wel Jahrzehnten schon EIII deutliches Erlahmen ES 18 delnden Kräfte der Tiefe, auf die Goethe miit den Wor-
ehrreich daß gerade II dieses Schwankens, das die Tten hinwies „WII leben alle auf Vulkanen
Grundströmung der etzten VIer Jahrzehnte noch nicht Weil Sorgfalt und Deutlichkeit diese Miniaturen AuS-

sicher er kennen läßt, EIII miit dem Stoffe Vertrauter zeichnen, Wendet ma  — sich mii Vertrauen den dre
Forscher EII Zzusammentrassendes Urteil nicht WagT Grogaufnahmen christlichen Aseins 2 auf denen
Giraud Ware ber gewiſs der letzte, der dem gemaſß Hengstenberg den Namen Vorentscheidung, As-
der geistigen Gesamtentwicklung Volkes bald lang- kese und Tod des Menschen Aufbruch Marsch und An-
5 bald schneller Wechselnden Auf und Ab des Uuntt festgehalten hat
Kkatholischen Gehaltes der Literatur den Beweis Der Christ steht heiligen Ordnung, die

Katholizismus liegenden Unfähigkeit die SWonnene saämtliche Lebensgüter umfaßt und nach Rang und Be-
Das Niedere steht Dienst desUterarische Hö́öhe behaupten, der 8⁴ Maßsstab deutung gliedert

für die jeweilige Geltung der katholischen Religion Höheren, VO. dem ES Adel und Würde empfängt Zu
überhaupt erblicken möchte dieser Ordnung gehören Welt und Gott, und die Arbeit

der Welt Sottes Willen Auf diese Ganzheit, die
DER CHIRIST BEI EDUARI HENGSTENBERG jedes Slied ihrem echt kommen AhVt hne das

Hö́öchste überspannen und das Seringste vernach-„Er 181 kein ausgeklügelt Buch 18 EIII Mensch miit lässigen, 18 der Mensch mii Selner Freiheit verpflichtetSEeIHelll Widerspruch“ diesen Ausspruch ZITIert Heng-
stenberg irgendwo, und Zahlreichen Darlegungen Seine Stellungnahme die

Hier liegen die Ursprünge VO  — Sut und B́sevielen Vortragen und Artikeln Sind der fortlaufen- Schlecht 18 die Vorentscheidung der Uunbeherrschtenden Interpretation dieser These gewidmet Dadurch
gehört die Reihe II katholischen Laien, die ihren Freiheit, die irgendeines Teilgutes Willen AuS der
Publikationen das Hristliche Selbstverständnis des Men- Ordnung ausbri  t Sut 18 die Vorentscheidung der

gebundenen Freiheit, die ihr Ja ZUI Ganzheit sprichtschen der Welt ZUr Aufgabe tellen Die Voraus— Die Vorentscheidung 18 Elne Stellungnahme, 816E 18
SeZUungen hierfür erwarb Sich Hengstenberg durch Fach-
ausbildung PSychologie, intensIlVEe Beschäftigung miit Aufbruch der Ausbruch Darum geht ihrem Auftreten

die Seschichte des Kampfes ZWischen Sut und 356e militder Existentialphilosophie und lebendige Aussprachen al den Abneigungen und Zuneigungen, miit dem Wider-
MmMili kleineren und rüheren reisen 80 empfangen Erst Welln dasVeröffentlichungen die Doppelinspiration VO! Le- Willen und der Begehrlichkeit Oraus

ben und VO der Wissenschaft und AuS Dankbarkeit Zünglein der Waage, das bisher auernd gependelt
hat, Vielleicht ErSTU langsam, ber doch bereits entschie—die schwere doppelte Aufgabe auf Sich mii

Selnen Arbeiten der unmittelbaren Bildun des Men- den nach rechts der links hinübergleitet, jene Ver-
schen und Fortschritt der Wissenschaft Dienst steifung und Verfestigung der HIleren Richtung EIll,

die Hengstenberg mii Vorentscheidung bezeichnet Vor-
trun, aller Hemmungen und Widerstände, die VO

ErsSt allerdings keimt Nur das ute der B5s6e Men-
N und außen Vers  jedene Zielsetzung, Begrifflich-
keit Sprache und anderes mehr aufri  ten Hier Sind schen, darum sollen die sittlichen Namen gut und böse

Inn auf diesen Augenblick der EmpfängnisWOhl auch die Sründe für manche Unausgeglichenheit des Sittlichen keine Anwenduns Hnden, sondern Selnersuchen, auf die VO  — der Kritik bereits hingewiesen Geburtsstunde Vorbehalten bleibenwurde eit 1936 Sind NUI rascher Folge VIEeT Bücher
ES mag Seln, dasß die Vorentscheidung dieser Fas-erschienen, die Elne vorlaufige Summula Selner Anschau—

sung EIII 5  ES Zwielicht 2U Wenigsten— VO Gristlichen Menschen bieten Diese Ver-
6ffentlichungen Sind die Hauptquellen (wenn auch nicht Wird 81E Kampf milit Mißſverständnissen nicht All⁊u
die einzigen) für die folgenden Darlegungen geschützt dastehen Man könnte EWa fragen, Ob die

Vorentscheidung und aAusschließlich HUr StundeEine Unsumme VO.  — Momentaufnahmen Sind die-
SE  — Büchern gesammelt, die den Christen Zzelgen, Wie

der Empfängnis und niemals schon Geburtsstunde des
Sittlichen 18 und Welchem Inn EIII notwendiger Zu-

Seln könnte und sollte ber auch Seln Gegenstück sammenhang 81E mii der SpPater folgenden Tat Ver-
Wie E8 die ägliche Erfahrung nicht allZu selten ZUT bindet? Wie nu  — die ntwort lauten ma  2* dieVerfügung stellt 2 EWa neben die vorsichtige
Entwirrung des verschlungenen EeAstes VO. Trieb Hengstenberg auf diese und Vverwandte Fragen geben

Wird 861II Hauptanliegen und die bleibende Aufgabe,Neigung und Seist ElIlE kluge hilfsbereite Anleitung auf die mili Selneln Begriff der Vorentscheidun hin-
ZUr rec%ten Gewissenserforschung, der das Dunkel VO

Miſerfolg und Sünde Wird die Helligkeit hat WIird durch derartige Kontroversen Wel-
Ter Ordnung nicht angetaster der gar gefährdet Ergreifenderen höheren Sinnzusammenhanges erlöst Wah- hat sere Augen auf die Ursprünge VO Qut und B6565erend die VO Scheler verkündigte Rehabilitierun der gelenkt, und sSeither WIrGd die Klugheit UnserEes HandelnsTugend den Ausführungen ber Einsamkeit und Ar- Wieder mehr VO!  — der Erkenntnis geleitet, Wie sehr derEt Reue und Vertrauen Beitrag Kndet Lebensablauf und die Lebensgestaltung dem Strar-

Auftrieb und Gefährdung, Versagen und Urmnkehr ken Einfluß des grundsatzlichen Ja der Nein ZUr Ord-
des christlichen Lebens haben diesen Büchern ihre nung des Ganzen steht
Darstellung gefunden Uberall D Mman, Wie sehr der Das Innern gesprochene Ja ZUT heiligen Ord-
Christ dauernd auf der SGrenze ZWischen Aufstieg und nung, die Ott und Welt umschließt und alle mensch—
Abstur? schreitet, und gerade diesen Weg 181 Henesten-
berg gegangen, und childert, WoOrauf bei dieser Christliche Askese. (243 8 Regensburg 1936, Pustet.
Erkundungsfahrt Wieder gestoßen 18 41l das Kart. Christliche Grundhaltungen. (159 8
Lockende und Werbende menschlicher und Gristlicher Kevelaer 1938, Joseph Bercker. Geb 3.80


